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Plattschöler treffen sich
Die Steenborger Plattschöler treffen
sichMontag, 27. Juni, von 15 bis 17 Uhr
im Restaurant „Himmel + Erde“.

Blutspende
Die regelmäßige Blutspende im Klini-
kum am letzten Sonnabend im Monat
entfällt wegen des Sondertermins mit
der Wacken-Open-Air-Spende. Der
nächste reguläre Sonnabend-Termin ist
daher am 30. Juli von 9 bis 14 Uhr.

VersorgungaufdemLand
Um die Zukunft der gesundheitlichen
Versorgung im ländlichen Raum geht es
in einemVortrag imGrünenTreff in der
Reichenstraße11.Gesundheitsexpertin
MarretBohnundVerbraucherschutzex-
perte Bernd Voß, beide Abgeordnete im
Kieler Landtag, referieren zu diesem
Thema amMittwoch, 29. Juni, um19.30
Uhr.

Itzehoer Nachrichten

Fahnen für die Sänger
Vom 24. bis zum 26. Juni findet in
Itzehoe das große Schleswig-Holsteini-
sche Sängerbundesfest statt. Die Sänger
bitten die Bürgerschaft um rege Beteili-
gung an den zahlreichen Veranstaltun-
gen. Vor allem aber geht die Bitte der
Sänger dahin, der Stadt durch reichen
Fahnenschmuck ein demEreignis ange-
messenes Aussehen zu geben. Jeder
möge sich angesprochen fühlen, damit
die auswärtigen Teilnehmer einen gu-
ten Eindruck von Itzehoe gewinnen.
„Im Namen der Stadt Itzehoe heißen
wir alle Teilnehmer des Sängerbundes-
festes willkommen und wünschen den
Sägerinnen und Sängern ein gutes Ge-
lingen des Festes und frohe, erlebnisrei-
che Stunden in unserer Stadt im Grü-
nen“, schreiben Bürgervorsteher Otto
Eisenmann und Bürgermeister Joachim
Schulz in einem Grußwort. hlo

ITZEHOE Werbeaktion folgte auf Wer-
beaktion – ein Jahr lang gaben sich die
Betreuer des Zeltlagers am Stocksee
vom Sport-Club Itzehoe (SCI) viel
Mühe. Und sie wurden dafür belohnt:
Erstmalsnachsechs Jahren istdasLager
wieder ausgebucht. Für 143Kinder geht
es vom 23. Juli bis zum 5. August für
zwei Wochen an den See bei Plön.
„Damit habenwir nicht gerechnet. Da

können wir richtig stolz sein“, sagt
Lagerleiter Torben Rademacher: Es
gebe viele Konkurrenzangebote wie das
Itze-Cool-Camp oder Aktionen der
Freiwilligen Feuerwehren in den Som-
merferien. „Dass wir trotzdem ausge-
bucht sind, bestätigt unsere gute Arbeit
aus den letzten Jahren.“ Parallel zum
Stocksee-Lager läuft auch das zweite
SCI-Zeltlager in Lenste. „In Jahren, in

denenwir gleichzeitig fahren, ist es nor-
malerweise noch schwerer“, sagt Rade-
macher. „Deswegen sind wir umso er-
freuter.“
Die Gründe für den Ansturm sieht er

nicht nur in der „guten Basisarbeit“ im

Zeltlager selbst. Auch die vielenWerbe-
aktionen hätten dazu beigetragen. Ob
im Holstein-Center, beim Störlauf oder
beim Kindertag: „Man konnte ja kaum

durch Itzehoe laufen, ohne einen Flyer
vomStockseeteamindieHandgedrückt
zu bekommen“, sagt SCI-Vorsitzender
Gerd Freiwald. Die positive Entwick-
lung des Lagers sei dabei nicht selbst-
verständlich gewesen: Als derMTV und
Gut Heil Itzehoe fusionierten und die
Teilnehmerzahlen beider Freizeiten zu-
rückgingen, ging man davon aus, dass
man langfristig eines der Lager einstel-
len müsse, so Freiwald. „Jetzt wissen
wir: Beide Lager haben ihre Berechti-
gung.“ Auch Radmacher erinnert sich
nochandieseZeit desUmbruchs: „2014
hatten die Anmeldezahlen dann ihren
Tiefpunkt.Dahabenwirunsoftund lan-
gemit denBetreuern zusammengesetzt
und überlegt, was man ändern könnte.“
Die Hauptbotschaft aus diesen Sitzun-
genwar, keineRoutine einkehren zu las-

.. ........................................................

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

„Wir wollen attraktiv
bleiben. Und das
noch viele weitere
Jahrzehnte.“

Torben Rademacher
Leiter des Stocksee-Lagers

sen. „Das ist seitherunsereStärke: Jedes
Jahr etwas Neues erfinden, nie still ste-
hen.“ Ganz sicher werdeman sich nicht
ausruhenaufdengutenTeilnehmerzah-
len in diesem Jahr: „Wirwollen attraktiv
bleiben. Und das noch viele weitere
Jahrzehnte.“
Die 143Kinder, die einenPlatz für das

Zeltlager bekommen haben, können
sich auf Programmpunkte wie Waldral-
lye, Beach-Disco, Sportturniere und
eine Fahrt in den Hansapark freuen. Im
zweitenZeltlagerdesSCI inLenste vom
24. Juli bis 7. August sind noch Plätze
frei. Freiwald wirbt: „Auch dort sorgt
ein Super-Betreuerteam für zwei span-
nende Wochen.“ sh:z

> InfosundAnmeldung inderGeschäftsstelledes
SCI, 04821/796130 oder info@sport-club-itze-
hoe.de

ITZEHOE Blutdruck messen, Ver-
bände wechseln, Spritzen aufzie-
hen – all das müssen angehende
Gesundheits- und Krankenpfleger
lernen. Aber was, wenn sie einen
Fehler machen? Der Patient soll
nicht darunter leiden. Daher wird
an der Schule für Gesundheits-
und Krankenpflege des Klinikums
Itzehoe für die Realität im Klinik-
alltag imSimulationszentrumtrai-
niert. Damit ist sie einer der Vor-
reiter – und wurde zum Interpro-
fessionellen Gesundheitstag 2016
nach Dresden eingeladen, um das
Konzept vorzustellen.
Im zweiten Schulstandort am

Langen Peter 27a werden mit
„Simulationspuppen“ komplexe
Pflegesituationen am Patienten-
bett originalgetreu trainiert. „Ler-
nen an Simulatoren bedeutet, dass
Fehler erlaubt sind“, sagt die kom-
missarische Schulleiterin Anke
Döring. Das gebe nicht nur den
Schülern Sicherheit, „es ist auch
ein Beitrag zur Patientensicher-
heit“. Doch was in anderen Bran-
chenwiederLuftfahrt längst Stan-
dard ist, ist in der Pflegeausbil-

dungnochnicht soweit verbreitet.
So reisten vier Schülerinnen aus
dem zweiten Ausbildungsjahr, die
Praxisanleiter Michael Schlör und
Tanja Baier sowie Anke Döring
nach Dresden, um vor 360 Zuhö-
rern aus der Gesundheitsbranche
zu erläutern, was das Training an
Simulatoren für sie bedeutet. „Das
Lernen ist realitätsnah und macht
Spaß“, sagte beispielsweise Lisa-
MarieBoyn. „Esgibtmir eineMög-
lichkeit, meine eigenen Grenzen
zu erkennen“, meinte Jasmin
Riesch.UndPraxisanleiterinTanja
Baier betonte: „Es ist eine span-
nende Erfahrung, Auszubildende
bei positiven Lernerfolgen zu be-
gleiten.“
„Die Resonanz war sehr gut“,

freut sich Anke Döring. Selbst die
Mittagspausewurde fürFragenge-
nutzt. Eine davon – nämlich die,
woher die Referenten kamen –war
für die Teilnehmer aus ganz
Deutschland schnell geklärt: Mit
T-Shirts vom Wacken-Open-Air
hatten die Itzehoer gleich zu Be-
ginn ihres Vortrags für Aufklärung
gesorgt. sh:z

MitWacken-Shirts in Dresden:Die kommissarischeSchulleiterin AnkeDöring
unddiePraxisanleiterMichael Schlör undTanjaBaier (v. r.)mit denSchülerinnen
(v.l.) Lynn Steffens, Jasmin Riesch, Lisa-Marie Boyn und Nana Serwaa. SH:Z

ITZEHOE „Versucht, das
Tempo zu halten – nicht
schneller werden!“ Ralf
Steinhauer gibt das Kom-
mando, und die Schüler
setzen es um. Es klingt nicht
so, als hätten die Sechstkläss-
ler der Kaiser-Karl-Schule
erst an diesem Morgen die
Trommel Kpanlogo aus
Ghana kennen gelernt.
Dochso istes.DieKlasse6a

ist zuGast zumWorkshop im
Kulturhof, auch die Jahr-
gangskollegen kamen oder
kommen an anderen Tagen
in den Genuss des dreistün-
digen Angebots. Über die
Mittel dafür verfügt die KKS
dank der Einstufung als Kul-
turschule. „Eine ganz tolle
Sache“, sagt die stellvertre-
tende Schulleiterin Marion
Rohweder über diese Mög-
lichkeit. „Wir versuchen, es
so zu machen, dass es nicht
nur der Oberstufe zugute
kommt, sondern über alle
Klassen verteilt wird.“

Ralf Steinhauer übt mit ei-
ner Gruppe der 6a, mit der
anderen spielt Norbert Nie-
huus Cajon. Schwer genug,
den Rhythmus zu halten,
wenn einer in der Runde im-
provisiert, aber Niehuus be-
ruhigt: Irgendwann mache
der Körper Dinge von allein,

dann mache es erst richtig
Spaß. Und vor allem: „Es ist
Musik.“ Zum Abschluss de-
monstrieren beide Gruppen,
was sie gelernt haben. Und
Steinhauer lobt deren Moti-
vation: „Sie arbeiten sehr
konzentriert – ein sehr ange-
nehmes Arbeiten.“ lpe

Üben an der Kpanlogo: Ralf Steinhauer und seine Schülergruppe
halten den Rhythmus. EHRICH

SH:Z
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ITZEHOE Schlaflosigkeit,
Kopfschmerzen, Nervosität
und Ruhelosigkeit – alles
mögliche Folgen von Stress.
Unterstützung im Umgang
mit diesen Symptomen
durch ein Trainingspro-
gramm bietet Diplom-
Pädagogin Luitgard Wilke,
im Institut für Achtsamkeit,
Bewegung und Prävention
„Simply yoga“ in der Bahn-
hofstraße 15. Schriftliche

Kursunterlagen sowie
Übungsanleitungen auf CD
ermöglichen das Üben auch
zu Hause. Die MBSR-Kurse,
die Luitgard Wilke als zertif-
zierte Lehrerin anbietet, sind
als Gesundheitspräventions-
kurse anerkannt und werden
von den gesetzlichen Kran-
kenkassen bezuschusst. Die
nächsten Kurse starten ab
Anfang August. sh:z
> Kontakt: 04821/92437.

ITZEHOE Frauen mit und
ohne Migrationshintergrund
treffen sich Dienstag, 28. Ju-
ni, von 18 bis 21 Uhr zum
gemeinsamen Kochen und
Essen in Haus 2 der Auguste-
Viktoria-Schule. Es wird
darum gebeten, Zutaten mit-
zubringen für das Gericht,
das zubereitetwerden soll, in
einer Menge für zwei Perso-
nen. sh:z

Termine

Vor 50 Jahren

Üben in der Pflege:
Klinikum als Vorreiter

KKS-Schüler im Trommel-Fieber

Training gegen Stress Frauen kochen
gemeinsam

Zeltlager desSportvereins bei Plön erstmals
wieder ausgebucht – noch freie Plätze am
Lenster Strand

Ferienspaß am Stocksee
– Ansturm beim SCI
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